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kr. io 3flu|!riette fcptoetjetlfcpe $anbtticrtcr=^cttuim (Orqun für

3lrlr«it0- twfc £ief£vttttg«Hberttritgttitg«ti*
(2Iwtlt<pe OrininatsSDÎittetïungtit,) wadibruct bereuten.

©trafanftatt 3leßetabocf, ®ie ßieferung eines etfernen 3<nttte8
an §. ©ücpler in 2tltftetten ; bie Lieferung eines pötjernen ©tnfeten»
jaunes an iöofeönrb^emberli in 3ü*td) IV.

©aimrPeiten fiir Me fôeffelpntaanPaute an im« Sßafdjpaitö bet
BrauenlUttil 3Uridj. ®ie ©rb= nnb Maurerarbeiten an §. Segler
in 3ütid) IV; bie ©teinpauerarPelten an 3. ©cpenfcr In 3ürld) III;;
bie ©pengterarPelten an ©. ®rebig in 3'iricp III.

tird)ümtt=UittPflu DJilinfitigen. 3ugerftetntieferung an §enggeler,
Unterägeri ; 3itttttter» unb Maurerarbeiten an SCfjotui u. äleberfjnrb,
SKitnfingen ; $acf)becfer= unb 2lbbrucparbciten an Spring, ©teffisburg.

35ie Stmeitetung bet Slttblabepläpc auf bet Station ©ofjatt an
3. Sfubli, ©auunternepmer in SCti'tbbadj.

2>ie Siteftion bet ©oiipar&Papn pat ber girrna SCöeobor ©ett
& (Sie. in Priens ben Neubau ber 5 eifernen ©rüden bon je 51 m
Sänge über ben SCeffin bet ©abenajp unb bon 2 gleichen ©rüden
über ben ©etp8cata& im ©efatntgetoidpt bon ca. 1000 Tonnen ©ifen=
tonftrnftion übertragen.

Bufaprtdftrapcn p ben Stationen bet Sittie S)ieidjcnau=3I«nj
bet Spät. ©apn. Bufapttsftrafje SCrinS an ©ebr. ©aionber, 3lan? ;

SSalenbas unb ©erfnnt an Sibto ©arlo, ©erfam; ©alenba8»©agenä
an Sfltebi u. tatreoni, SKaiaberS.

©fplbau 8SBU. 2(f»Ibau fiir nipige Stauen, ©rbarbeit an 3ean
©cpmtbpnufer, Slfforbant, iffiit ; ©ranttarbeit an 3oP- Sftüpe, ©rantt»
licferant, @t. ©alten ; ©penglerarbeit an ©b. 2öid, ©pengier, ©Sil ;
®acpbederar6eit an ipaut SBeber, ®acpbeder, Mit ; ©erpuparbeit an
3of. ©aufer, ©ipfer, @t. ©allen ; ©teinfjauerarbeit an 3äf)nbler it.
3inbel, ©djönenmegen ; 3immerarbeit an 3- ©ifenegger, 3immer=
meifter, Mil ; Maurerarbett an 2lb. ©effert, 2lrcpitett, 2Blt ; Maffib»
bccten an ©. 2t. SBeftermann, 3ngenieur, ©t. ©alten.

„ ©dplpcttabou Saupen-SBatb (3itrid>). ®er ganje 2: au an ©mit
©trepler, ©aitgefcpäft tn SBalb.

Staue tirdjemipr fiir tairbentpnt an Mäber, 2lnbelfingen.
©tenuereineiibou Sinipadjtpal in Untettamfetn, 5Die ©djreiner»

ftrfieiten an bie Meifter 2lffolter, Mollet u. 5Cüfd|cr tn Unterramfern ;
bie ©pengterarbeiten an ©raf in Meffen ; bie §oljcemcntarbeiten an
©lofer in Steffen ; bie ©efcplägelieferung an Jpopf u. (Sie. in Sern ;
bie ©dplofferarbelten an ßeptnann in Unterramfern.

^ 2)ab ©eftetten bon Staprenfauitlen im gelbguartier ©eltpeim bei
«Btntertpur an iß. Söroffi, ©auunternepmer in Soft.

SSertoaltmtgfc unb faffagebäitbe bet Spat= unb SeipfnfÜ Mihi»
tagen, ©ämtltdpe 2lrbeiten an Stab. Söaumgartner, Maurermeifter,
in Tüfingen.

©<pulpaiië»Staubau ©limplij. Maurerarbeiten an äßibmer
n. ©ie. unb §. ©fetter, ©ümplij; ©ifentleferung an £>. ©tur, ©au«
meifter, ©ern ; ©ranitarbeit an 3- ©agnt u. ©ie., Sern ; 3immer«
ntbeit an ©fetter, SBater, ©itmpttj.

Stanobationgarbeiten im Bnnertt bet tirepe 2(atberg. 23ematung
ber tirdpe an 21. Söenj, Sircpenmaler, ßujern ; 2lnftrtdj beS .«gotjroerfeS
nn 3. ßup, Mater, Larberg.

Sie ©rfteHung einer .jeijuunëanlage in bet firdje 2tarberg an
& Ott, §ammerfd)miebe in SBorb.

Sie ©tfteltung einer iöetoufrtjate an ber iltbeinfaltfttafje 2îeu=
bflufen an Sp. Stnopfti, Jöaugefdjäft, ©djaffpaufen.

Sie ßiefetung bou 10 juieiptäpigen Sdiutbiinlen fiir bie Sdjule
fflutlingen an @. ,§äbcrli, ©djreinermcifter, Blütlingen.

Set atîafdiinenfabcit bon Speobor Sett & ©ie. in .itrienb ift
bte ßteferung ber bottftänbigen Surbinenanlagen fiir bie @leftri}itäts=
werte ber ©tabt ©aragoffa in ©panien mit 11 Sttrbincn bon ju=
lammen 9000 ißferbeträfien übertragen morben.

titd)en=9tenobation Sipperdtoeil. ©rneuerung bes SSerpupcS bes

deupern ber Sirdje unb ber Briebpofmauer an Sî. Sînup, iUîârftetten.
äöaffetbetfotgung fieintbadj (Spurgau). Sie ©rfteCtung bes

JteferbotrS, ßiefern unb ßegen ber Otöpren an ©nggenbiipt u. SJÎûtter
m 3üridp; bte ©rabarbeiten an Up in S8iirgten.|

SBaffetbetfotgung 2tnbibeit (Spurgau), ©ämttiepe 2trbeiten an
©uggenbüpt u. ä/tiitlcr in 3ürid).

©tftellimg bon Sdjiueineftaflungeu fiir bie Senneteigenoffcnfdjaft
«efiiOtt. SDÎaurerarbeit an SKaurermeifter ©eiler, !öete(paufen=3$tifon ;

otmmerarbeiten an 3immermeifter ßenj, fUeplingen; ©djtoffcrarbeit
«eptoffer Steiner, B*auenfelb; Scderarbett an Sacpbeder ®uber m
ySItlon ; ©taferarbett an ©direiner ©cpuppti, SStifon : ©rbarbeit an
§ofmann, Sïefiton.

„
©tftettung eine« ©ementbetonbobenê im SdjutpauSfetter 2Kutten

Ott @eb, Qrlanbi, SBauunternepmer in SDturten.
Set ©au beö Srottoird bom Ißoftpotet big pr ©apnpofitrafje

Spufig an bie Birma ©artmann u. Sßertufini.

m. latrines de la caserne de la Pontaise à Lausanne.
Uiçonnerie à Roasier et Pedroni; gros fers à Francillon et Cie. ;

p
arpente à Louis Cuénoud; couverture et ferblanterie ;i veuve

Vache et fils ; menuiserie ;\ Société de menuiserie lausannoise ;

"®rrurerie à Jules Ilenrioud ; gypserie et peinture à J. Defrancesco
e tils; vitrerie à Dominique Defrancesco, tous à Lausanne,

offiäiellen ©ubtitationen beS Stpmeij. ©emerbebereinSj. i97

rtwpvthaitirrijp
in Uff^ufen, beffen demolition burd^ ©turnt in ben

Leitungen gemelbet mirb, tourbe im (September 1897
burtf) mid) erftellt.

rnu^ auf biefe SDîelbungen golgenbeë mitteilen:
1. 3d) |abe im (Sommer 1897 bie 23efteïïung beg

^errn Saertft^i, einen SBinbmotor gu liefern gum S3e=

triebe eineg ßonftonger Suft^ammerg bon 80 Sîilo
Sd^Iagmaffe unb bib. 93ol)emafd)inen unb ber ïrang=
miffion mit 53ebenfen angenommen. Sie^e §anbmer=
fergeitung 1898 9îo. 43. $tir me^r alg 2—5 ißferbe=
ftärfen E)abe ic^ nie ßlaibiert.

2. £>err Sci^mieb 53aertfd)i fefirieb am 19. gebruar
1898 u. 21.:

„2Bir ^abett ben üJtotor jefjt feft in Slnfprud^ ge=

„nomtnen, er ï)at fid) big je|t fe^r gut betoâî)rt."
3. §err 23. ï)at fpäter ftidf^toeigenb ben jammer

bon 80 ^ilo gegen einen bon 50' ^ilo ScÇlagmaffe
bertauft^t, meil erfterer i^m aHeg „bertütfd)te" unb ber

leistete aud) weniger Äraft bratu|t.
4. ®er Sturm ift an 23rudj ber SRafdjine auf bem

tabelïog gebliebenen ïurm ni^t birett fdjulb, benn eg

finb biel heftigere Stürme über bie gleidje SJÎafc^ine
in U. gegangen, alg ber Sturm bom Samgtag ben
17. SJiai 19Ô2. Sine gang gleite fflîafcfjine Çotte id^

rtac^ klgier geliefert. ®et 23efi^er, Schweiger, §err §.
fc^reibt mir am 15. 5Degember 1897:

erhalte Sériât, bafj ber SBinbmotor im N. W.
„Sturm fit^ gut gehalten unb felbfttptig gebremft
,,ï)at. SJlit unfern tüfienftürmen ift nic^t gu fpaffett
„unb win eg bon einer jo grojjen ûïlafdfiine etrnag
„Reißen, wenn fie nit^t weggefegt wirb."

5. 3)ie birefte Sdiulb, bie bag Unglüd herbeiführen
mußte, war, baß fid) nadj unb nadj Heine ®efette ein=
fcßlidhen, bie nicht repariert unb berfdjwiegen würben.
25er Sidherheitgaugrüder brad) for Sahren, bann wur=
ben bie Seile auf ber Sßerticalweße einfad) feftgemadht.
25er Sidherheitgaugrüder wirfte alfo nidht mehr. 211g

id) gufädig fpäter bag bemerfte, fagte ^err S.: „bag
nüfct nidhtg, eg geht fonft" unb bie Çiobgpoft bom 17.
ÜJtai würbe mir per Seiephon gemelbet mit: 25er

gähne habe fd)on lange et wag gefehlt. Sie Schmier»*
ung beg SJÎoiorg gu bereinfad)én haöe ein S^mieb»
gefelle Sd^mietBüdEjgli gemacht mit einem ßöd)li am
iöoben, bann ha^e watt nur nod) einmal im SJtonat
fdimieren müffen. lieber bie birettefte Urfathe bin id)
nidjt im klaren.

6. Sie 3J?afd)tne auf bem Surm bon 15 ÜJteter
§iihe war augfd)ließlidh ber Kontrolle einiger Schmiebe»
gefeden übetlaffen ; £>err 23. war ttoth nie oben in ber
&ähe ber Sttafchine.

7. Ser Schaben ïann nidht auf 2000.— ge=
fchäht werben, ba bie ^Reparatur 1000 Br. ïoften würbe.
2ludh muß auf einer ÜRafd)ine, bie im Bleien, unter
ber birelten 2öut ber ©lemente arbeitet fo gut 10 °/o
p. a. abgefchrieben werben wie auf Seçtilmafchinen.

8. §err 23aertfdhi hat mir übrigeng auch nach ber
Äataftrophe feine boöe ©efriebigung mit ber ÜRafchine
auggebrüdt, hat aber nicht ben 2Rut, bie ^Reparatur
bornehmen gu laffen, obfehott bie feit 1897 bebeutenb
berbefferte unb bereinfachte SRafdhine berwenbet werben
îônnte.

9. @g ift ber 23eweig erbracht, baß bie ÜRafdhine

gut beßanbelt werben muß. @g ift a&eg, wag bom
9Renfchen tonftruiert wirb, unaugbteiblich bem Unter»
gange geweißt unb ber SnteKigeng beg üRenfdßen ift eg

borbehalten biefen Untergang fo weit alg möglich hw=
auggujpetren ober ben Schaben gu tragen.

Hr. 10 Illustrierte schweizerische Haudwerker-Zettuny (Organ für

Arbeits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Strafanstalt Regensdorf. Die Lieferung eines eisernen Zaunes
an H. Büchler in Altstetten; die Lieferung eines hölzernen Staketen-
zaunes an Boßhard-Temperli in Zürich IV.

Bauarbeiten für die Kesselhausanbaute an das Waschhaus der

Frauenklinik Ziirich. Die Erd- und Maurerarbeiten an H. Ziegler
in Zürich IV; die Steinhauerarbeiten an I. Schenker in Zürich III;;
die Spenglcrarbeitcn an E. Gredig in Zürich III.

Kirchturm-Umbau Miinsingen. Zugersteinlieferung an Henggeler,
Unterägeri; Zimmer- und Maurerarbeiten an Thomi u. Aeberhard,
Miinsingen; Dachdecker- und Abbrucharbciten an Spring, Stesfisburg.

Die Erweiterung der Ausladeplätze auf der Station Goßau an

I. Kubli, Bauunternehmer in Trübbach.
Die Direktion der Gotthardbahn hat der Firma Theodor Bell

ck Cic. in Kriens den Neubau der 5 eisernen Brücken von je 51 m
Länge über den Tessin bei Cadcnazzo und von â gleichen Brücken
über den Berzascafluß im Gesamtgewicht von ca. 1000 Tonnen Eisen-
konstruktion übertragen.

Zufahrtsstraßen zu den Stationen der Linie Reichcnau-Uanz
der Rhät. Bahn. Zufahrtsstraße TrinS an Gebr. Calonder, Jlanz;
Valendas und Versam an Livio Carlo, Vcrsam; Valendas-Sagens
an Riedi u. Turconi, Malader«.

Asylbau Wil. Asylbau für ruhige Frauen. Erdarbeit an Jean
Schmidhauser, Akkordant, Wil; Granttarbeit an Joh. Rühe, Granit-
lieferant, St. Gallen; Spenglerarbeit an Ed. Wick, Spengler, Wil;
Dachdcckerarbeit an Paul Weber, Dachdecker, Wil; Verputzarbeit an
Jos. Bauser, Gipser, St. Gallen; Steinhauerarbeit au Zähndler u.
Zindel, Schönenwegen; Zimmerarbeit an I. Eiscnegger, Zimmer-
Meister, Wil; Maurerarbett an Ad. Bessert, Architekt, Wil; Massiv-
decken an E. A. Westermann, Ingenieur, St. Gallen.

^ Schnlhausbau Laupen-Wald (Zürich). Der ganze Tau an Emil
Strehler, Baugcschäft in Wald.

Neue Kirchenuhr für Turbenthal an Mäder, Andelfingen.
Brenncreineubau Limpachthal in Unterrainsern. Die Schreiner-

arbeiten an die Meister Affolter, Mollet u. Tiischer in Unterrainsern;
die Spenglerarbeiten an Graf in Messen; die Holzcemcntarbeiten an
Moser in Messen; die Beschlägelieferung an Hops u. Cie. in Bern;
die Schlosserarbeiten an Lehmann in Unterrainsern.

^ Das Erstellen von Röhrenlanälen im Feldguartier Veltheim bei
Wlilterthur an P. Brossi, Bauunternehmer in Töß.

Verwaltungs- und Kassagebäude der Spar- und Leihkasse Miin-
ungen. Sämtliche Arbeiten an Rud. Baumgartner, Maurermeister,
in Miinsingen.

Schulhaus-Neubau Biimpliz. Maurerarbeiten an H. Widmer
n. Cie. und H. Gfeller, Biimpliz; Eisenlieferung an H. Glur, Bau-
Meister, Bern; Granitarbeit an I. Cagni u. Cie., Bern; Zimmer-
arbeit an Gfeller, Vater, Bümpltz.

Renovationsarbeiten im Innern der Kirche Aarberg. Bemalung
der Kirche an A. Benz, Kirchenmaler, Luzern; Anstrich des Holzwerkes
an I. Lutz, Maler, Aarberg.

Die Erstellung einer Heizuugsanlage in der Kirche Aarberg an
6- Ott, Hammerschmiede in Word.

Die Erstellung einer Betonschale an der Rheinfallstraße Neu-
Hausen an Th. Knöpfli, Baugeschäft, Schaffhausen.

Die Lieferung von 10 zweiplätzige» Schulbänken flir die Schule
Flurlingen an G. Häbcrli, Schreinermcister, Flurlingen.

Der Maschinenfabrik von Theodor Bell â Cie. in Kriens ist
me Lieferung der vollständigen Turbinenanlagen für die Elektrizitäts-
werke der Stadt Saragossa in Spanien mit 11 Turbinen von zu-
lammen 9000 Pferdekräften übertragen worden.

Kirchen-Renovation Lippersweil. Erneuerung des Verputzes des
Aeußern der Kirche und der Friedhofmauer an K. Knuß, Märstetten.
«..Wasserversorgung Leimbach (Thurgau). Die Erstellung des

Reservoirs, Liefern und Legen der Röhre» an Guggenbühl u. Müller
m Zürich; die Grabarbeiten an Utz in Bürgten.s

Wasserversorgung Andwell (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an
Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Erstellung von Schweincstallungen flir die Senuereigenosscnschaft
Kefikon. Maurerarbett an Maurermeister Seiler, Betelhausen-Zsltkon ;

Zimmerarbeiten an Zimmermeister Lenz, jUeßlingen; Schlosserarbeit
«chlosser Steiner, Fraucnfeld; Deckerarbeit an Dachdecker Huber in
Jslikon; Glaserarbeit an Schreiner Schuppli, Jslikon: Erdarbeit an
Hofmann, Kefikon.

^
Erstellung eines Cementbetonbodens im Schulhausleller Murten

an Seb. Orlandi, Bauunternehmer in Murten.
Der Bau des Trottoirs vom PostHotel bis zur Bahnhofstraße

Thusis an die Firma Gartmann u. Pertusini.
1>v8 latrinos äs Is osssrno âs I» ?ontaiss à I-susanns.

iur^onnsi'iö à kassier et Leilroin; gros kers à b'raneillon et (lie.;
ll mrpente à I.ouis Ouênouck; eouvorturo et kerdlnnterio u veuve

âe et tils; menuiserie à lioeivtô de menuiserie lausannoise;
^ssstrerio à íules Ilenriouci ; g^ziserio et peinture à 1. ketranevseo
e tils; vitrerie à. Dominique Ilvkruueeseo, tens à. 1-ausanuo,
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Der amerikanische Mindmator
in Uffhusen, dessen Demolition durch Sturm in den

Zeitungen gemeldet wird, wurde im September 1897
durch mich erstellt.

Ich muß auf diese Meldungen Folgendes mitteilen:
1. Ich habe im Sommer 1897 die Bestellung des

Herrn Baertschi, einen Windmotor zu liefern zum Be-
triebe eines Konstanzer Lufthammers von 80 Kilo
Schlagmasse und div. Bohrmaschinen und der Trans-
mission mit Bedenken angenommen. Siehe Handwer-
kerzeitung 1898 No. 43. Für mehr als 2—5 Pferde-
stärken habe ich nie plaidiert.

2. Herr Schmied Baertschi schrieb am 19. Februar
1898 u. A.:

„Wir haben den Motor jetzt fest in Anspruch ge-
„nommen, er hat sich bis jetzt sehr gut bewährt."
3. Herr B. hat später stillschweigend den Hammer

von 80 Kilo gegen einen von 50 Kilo Schlagmasse
vertauscht, weil ersterer ihm alles „vertütschte" und der
leichtere auch weniger Kraft braucht.

4. Der Sturm ist an Bruch der Maschine auf dem
tadellos gebliebenen Turm nicht direkt schuld, denn es

sind viel heftigere Stürme über die gleiche Maschine
in U. gegangen, als der Sturm vom Samstag den
17. Mai 1902. Eine ganz gleiche Maschine hatte ich

nach Algier geliefert. Der Besitzer, Schweizer, Herr H.
schreibt mir am 15. Dezember 1897:

„Ich erhalte Bericht, daß der Windmotor im N. 1-V.

„Sturm sich gut gehalten und selbstthätig gebremst
„hat. Mit unsern Küstenstürmen ist nicht zu spassen

„und will es von einer so großen Maschine etwas
„heißen, wenn sie nicht weggefegt wird."

5. Die direkte Schuld, die das Unglück herbeiführen
mußte, war, daß sich nach und nach kleine Defekte ein-
schlichen, die nicht repariert und verschwiegen wurden.
Der Sicherheitsausrücker brach vor Jahren, dann wur-
den die Teile auf der Verticalwelle einfach festgemacht.
Der Sicherheitsausrücker wirkte also nicht mehr. Als
ich zufällig später das bemerkte, sagte Herr B.: „das
nützt nichts, es geht sonst" und die Hiobspost vom 17.
Mai wurde mir per Telephon gemeldet mit: Der
Fahne habe schon lange etwas gefehlt. Die Schmier--
ung des Motors zu vereinfachen habe ein Schmied-
geselle Schmierbüchsli gemacht mit einem Löchli am
Boden, dann habe man nur noch einmal im Monat
schmieren müssen. Ueber die direkteste Ursache bin ich
nicht im Klaren.

6. Die Maschine auf dem Turm von 15 Meter
Hohe war ausschließlich der Kontrolle einiger Schmiede-
gesellen überlassen; Herr B. war noch nie oben in der
Nähe der Maschine.

7. Der Schaden kann nicht aus Fr. 2000.— ge-
schätzt werden, da die Reparatur 1000 Fr. kosten würde.
Auch muß auf einer Maschine, die im Freien, unter
der direkten Wut der Elemente arbeitet so gut 10 "/o
p. u. abgeschrieben werden wie auf Textilmaschinen.

8. Herr Baertschi hat mir übrigens auch nach der
Katastrophe seine volle Befriedigung mit der Maschine
ausgedrückt, hat aber nicht den Mut, die Reparatur
vornehmen zu lassen, obschou die seit 1897 bedeutend
verbesserte und vereinfachte Maschine verwendet werden
könnte.

9. Es ist der Beweis erbracht, daß die Maschine
gut behandelt werden muß. Es ist alles, was vom
Menschen konstruiert wird, unausbleiblich dem Unter-
gange geweiht und der Intelligenz des Menschen ist es

vorbehalten diesen Untergang so weit als möglich hin-
auszusperren oder den Schaden zu tragen.



198 3ünllt!erte fdjtedaerlldje §aiti)tterttt=.8dimig (Crgan für oie offijtette'n $uï>ïiîattonen be§ <äd)iueij. @eiueirbeOereittS). Sir. 10

gmmer babe id) gejagt, in bec Sdjweig werbe nur
ber Söinbmotor in feiner fpegiellen biel einfachem ®on*
ftruftion gum betrieb ber ißumpe feine gufunft haben
unb tiefen burdjaug felbftt^ätigen Liener babe icb mit
qualitatibem ©tfolg in 8 Separaten in ber Sdjweig
montiert. Nebenbei mufj aber gefagt werben, bafj in
Stmerifa faum eine gartn ejiftiert, wo nid)t ein traft«
motor bie ftabiten lanbwirtfdjaftlicEjen SRafdjinen be=

treibt, man weifj unb wift bort mit biefen tinbern um«
gugeben wiffen. 2Ber bie Einlage in Uffbufen fiebt,
wirb ftamten, bafj man mit SOöinb bag leiften tonnte,
gadjleute nod) mebr a(g anbere. ®iefer 9Rafd)ine war
gu Diet angehängt.

grang S. Übte per, fRedenbül)!, Sugetn.

|lct'îîit«hôiuc!Viî.
©etioffeufcbiift ber ßalcium«(£ai'bii>-$onfutnenteu. ®ie

Snitianten fcbreiben: „lieber 100 Sefifser bon 2lcett)(en=
Slnlagen mit einem jfä^rlicfjen tonfum non etwa einer

®îiKion tiïogramm (Sarbib haben ibre guftimmung
gut ©rünbung eineg SSerbanbeg erflärt; weitere Sei«
tritte fiub in fiebere $(ugfid)t geftellt." SZäc^ften SRou-
tag finbet in ^ürtd) eine Serfammlung ber Sntereffenten
ftatt.

|lctïd$tcï*etjeti,
®ie beibett fRicbtftoIlen bett 3U&ulatuimcl§ (5,8 km)

bifferieren beim ßttfammentreffen nur um 7 cm in ber
§öbe, Wag alg ein febr befriebigenbeg iRefultat begeid)«
net werben barf.

äkjirfgfpitatku ïôicl. @g wirb bie Sefer gewifj
intereffieren, gu bernebmett, bafs bon ben gu einem
9îeubau beg iSegirffpitalg benötigten gr. '200,000 an
freiwilligen ©aben bereitg 192,000 gr. beifammen fiftb,
unb ber fRefi wirb fid) gewifj nod) fittben laffen, fo
bafj mit bem Neubau in ber näcbften $eit begonnen
werben fann.

(jkftfnltfwflfe „lla&iaW,
®ie b'er abgebilbete ©efenfpreffe bilbet einen peaf«

tifdjen @rfa| für bie fpanbgefenffcbmieberei unb ben

£ufd)läger.
SRit biefer einfad) gu banbfjabenben greffe tonnen

an allen üortommenben @ifen runbe, brei« unb Hier«

fantige, fowie poligonate .Qapfen angefefjt unb ©inferb«
ungen, gaffouierungen, Sappen u. f. w. in einer f?i|e
auf 7»o mm ©enauigfeit IjergefteIXt werben, (£benfo
fatm man mit bem fRabiator Siebe«, @ag=, SBaffer«
leitungg« 2C. fRobre big gu ben bünnften SBanbftärfen
in beliebigen 2lbfä|en eingießen ober fonifd) berjüngen
®ie pcingipielle ©inridjtung biefer S3orrid)tuug unb
beren ©ebrauä) laffen fid) obne weiterg ber beigegebenen
Slbbilbung entnehmen.

SRit berfelben Eann mau febr leidjt jebeg fRunb«,
glacb« ober bierfantigen ©ifen anfeuert, augftreden, mit
Sappen berfeljjen unb gugleich fauber abplatten, gür
biele ßwede wirb baburd) eine fRad)bearbeitung erfpart

ober, wenn eine joldje geforöect wirb, auf ein SRinU

mum befdjränft.
®ag ülbbredjen ber ©efenfgapfen unb ber ©efenf«

bammerftiele fällt bei biefer fßreffe, bei welcher man
born gufdjläger böllig unabbäitgig ift, gang weg.

®et fRabiator ftebt mit ein paar Sacfen fofort gum
ülnfeben bon $apfen in gwölf berfd)iebeuen Stärfen
bon V-i—l 7-t " bereit, fo bah &ag ebentuell gewitnfdjte
©ewinbe auf ben fertigen Rapfen angefd)nitten werben
Eann.

ÜUtd) ift ein Sdjrotmeifel gutn äßarmabbaueu an=

gebcadjt unb faun bie greffe and) mit SDrabtabfdjneiber
big gu 20 mm, ©ifenabfdpteibec big gu 12 mm Stärfe
auggeftattet werben, gür fleinere ©led)artifel faun
ber fRabiatoc and) alg ®altpreffe uttb alg öiegmafdjine
SSerwenbung finben.

SDiefe neue gefefdid) gejdmbte ©efentpreffe wirb bon
ber girma gerb. 53 et häuf er, äRafdjinenfabrif, in

fRürnberg=®oog ergeugt.
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Immer habe ich gesagt, in der Schweiz werde nur
der Windmotor in seiner speziellen viel einfachern Kon-
struktion zum Betrieb der Pumpe seine Zukunft haben
und diesen durchaus selbstthätigen Diener habe ich mit
qualitativem Erfolg in 8 Apparaten in der Schweiz
montiert. Nebenbei muß aber gesagt werden, daß in
Amerika kaum eine Farm existiert, wo nicht ein Kraft-
motor die stabilen landwirtschaftlichen Maschinen be-

treibt, man weiß und will dort mit diesen Kindern um-
zugehen wissen. Wer die Anlage in Uffhusen sieht,
wird staunen, daß man mit Wind das leisten konnte,
Fachleute noch mehr als andere. Dieser Maschine war
zu viel angehängt.

Franz L. Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Derbandswesen.
Genossenschaft der Calcium-Carlnd-Konsumenten. Die

Initiante» schreiben: „Ueber 100 Besitzer von Acetylen-
Anlagen mit einem jährlichen Konsum von etwa einer

Million Kilogramm Carbid haben ihre Zustimmung
zur Gründung eines Verbandes erklärt; weitere Bei-
tritte sind in sichere Aussicht gestellt." Nächsten Mou-
tag findet in Zürich eine Versammlung der Interessenten
statt.

Verschiedenes.
Die beiden Richtstollen den Albulatunnels (5,8 l<m)

differieren beim Zusammentreffen nur um 7 ein in der
Höhe, was als ein sehr befriedigendes Resultat bezeich-
net werden darf.

Bezirksspitalbau Viel. Es wird die Leser gewiß
interessieren, zu vernehmen, daß von den zu einem
Neubau des Bezirkspitals benötigten Fr. 200,000 an
freiwilligen Gaben bereits 192,000 Fr. beisammen sind,
und der Rest wird sich gewiß noch finden lassen, so

daß mit dem Neubau in der nächsten Zeit begonnen
werden kann.

Gesenkpresse „Radiator".
Die hier abgebildete Gesenkpresse bildet einen prak-

tischen Ersatz für die Haudgesenkschmiederei und den

Zuschlägen
Mit dieser einfach zu handhabenden Presse können

an allen vorkommenden Eisen runde, drei- und vier-
kantige, sowie poligonale Zapfen angesetzt und Einkerb-
ungen, Fassonierungen, Lappen u. s. w. in einer Hitze
auf Vly ""n Genauigkeit hergestellt werden. Ebenso
kann man mit dem Radiator Siede-, Gas-, Wasser-
leitungs- :c. Rohre bis zu den dünnsten Wandstärken
in beliebigen Absätzen einziehen oder konisch verjüngen
Die prinzipielle Einrichtung dieser Vorrichtung und
deren Gebrauch lassen sich ohne weiters der beigegebenen
Abbildung entnehmen.

Mit derselben kann man sehr leicht jedes Rund-,
Flach- oder vierkantigen Eisen ansetzen, ausstrecken, mit
Lappen versehen und zugleich sauber abplatten. Für
viele Zwecke wird dadurch eine Nachbearbeitung erspart

oder, wenn eine solche gefordert wird, aus ein Mini-
mum beschränkt.

Das Abbrechen der Gesenkzapfen und der Gesenk-

Hammerstiele fällt bei dieser Presse, bei welcher man
vom Zuschläger völlig unabhängig ist, ganz weg.

Der Radiator steht mit ein paar Backen sofort zum
Ansetzen von Zapfen in zwölf verschiedenen Stärken
von Vl " bereit, so daß das eventuell gewünschte
Gewinde auf den fertigen Zapfen angeschnitten werden
kann.

Auch ist ein Schrotmeisel zum Warmabhauen an-
gebracht und kann die Presse auch mit Drahtabschneider
bis zu 20 mm, Eisenabschneider bis zu 12 mm Stärke
ausgestattet werden. Für kleinere Blechartikel kann
der Radiator auch als Kaltpresse uud als Biegmaschine
Verwendung finden.

Diese neue gesetzlich geschützte Gesenkpresse wird von
der Firma Ferd. Bethäuser, Maschinenfabrik, in

Nürnberg-Doos erzeugt.
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